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g In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
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a. Nr. 222. Halle, Dienstag den 22. September 1840.
r.

t Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

n. vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
r den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
g Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
L. Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

n Halle, den 19. September 1840. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
n. 2

n. Paris, d. 16. Sept. Das Steigen hat an der heutigenDeutſchland. Böörſe fortgedauert. Zur Erklärung deſſelben behauptet man,
Berlin, d. 20. Sept. Se. Durchlaucht der General daß die franzöſiſche Regierung Nachrichten aus dem Orient er

Major und Kommandeur der Sten Landwehr Brigade, Furſt halten habe, nach Einigen des Jnhalts, daß Mehemed Ali,
B Wilhelm Radziwill, iſt von Tilſit, der Kammerherr, au eerſchreckt durch die gegen ihn ergriffenen Maßregeln ſich in Be
el. ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. treff der Hauptpunkte des Traktats vom 15. Juli nachgiebig be
h Niederländiſchen Hofe, Graf von Wylich und Lottum, wieſen habe, nach Andern aber des Jnhalts, daß zwiſchem Com
r von Stargard, und der Kammerherr, Hofmarſchall und Jnten- modore Napier und dem Befehlshaber der ruſſiſchen Scemacht

dant der Königl. Schloſſer, von Meyerink, von Königsberg ernſtliche Zerwurfniſſe entſtanden ſeien.
en in Pr. hier angekommen. Die Befeſtigungsarbeiten werden die nächſte Woche beginen Se. Durchlaucht der Fürſt Anton Palffy von Erd nen und mit der größten Thätigkeit fortgeſetzt werden. Die be

Äd, iſt von hier nach Dresden abgereiſt. Einſchließung wird nicht weniger als 20 Lieues Umfang

en aben.en Fe an r P. Die in dem Boulogner Attentat Verwickelten werden
n Paris, d. 15. Sept. Die Arbeiterunruhen beginnen jetzt am 24., d. nach dem Gefängniß des Luxembourg gebracht
iſt auch in den Provinzen. Wahrend die Regierung große Beſtel werden.
ich lungen von Tuch macht, ſtellten in Lodève etwa 1500 Weber ihre Der Prinz Louis Napoleon ſoll den Wunſch geäußert
en Arbeit ein, halten Verſammlungen c. wie in Paris. Daneben haben, er wolle ſich in dem bevorſtehenden Prozeſſe vor dem

rvielfältigen ſich auf allen Punkten in Frankreich die Reform
nkete. Vor kurzem fand ein ſolches unter dem Vorſitze des

Deputirten Michel (de Bourges) zu la Chätre ſtatt, wo die
dedeutendſten Ortſchaften in den Departements du Cher et de
Indre und de la Nievre vertretes waren. Welchen Einfluß die
aufgeregte Stimmung auf die Bevölkerung übe, geht aus dem
Umſtande hervor daß zu Paris an zwei Tagen, Sonntag und
Montag, 18. und 14. Sept., blos 442,297 Fr. in die Spar
kaſſe gelegt, dagegen aber 1,776,000 Fr. aus derſelben genom-
men wurden. Man kennt kein anderes Beiſpiel, wo
die Zuruckzahlung 3,832,700 Fr. mehr betrug als die neuen
Cinlagen.

Pairshof mit einem foörmlichen Defenſionsrath umgeben, der,
außer dem Hrn. Berryer, die HH. Marie und Ferdinand Barrot
zu Mitgliedern zähle.

Der Moniteur pariſien meldet, daß in der Nacht vom
12. 18. ſiebenzehn politiſche Verhaftete aus dem Detentionshauſe
von Doullons entkommen ſind.

Londoner Briefe melden, Graf Walewski habe bei Ge-
legenheit ſeiner Reiſe nach Alexandrien den Auftrag erhalten,
Mehemed Ali um jeden Preis zu einer paſſiven Haltung zu
bewegen. Jn dieſem Falle werde Frankreich in den ſpäteren di-
plomatiſchen Verhandlungen, die nothwendig eintreten muüſſen,
alle ſeine Kräfte anwenden, ihm beſſere Bedingungen zu gewäh-



ren. Befolge der Vicekönig den Rath Frankreichs nicht, ſo
werde daſſelbe, obſchon mit Bedauern, ſeine Hand von ihm ab-
ziehen und ihn ſeinen eigenen Streitkräften uüberloſſen muſſen,
die den den vier Mächten zu Gebote ſtehenden Mitteln geaen-
über nicht genügen werden. Dem Vicekönig wurde uberdies
von Hrn. Walewsky und Cochelet inſinuirt, er möge dem Sul-
tan neue friedliche Vorſchläge machen. Man fuügt hinzu,
dieſe neuen Bedingungen ſeien von Paris an Mehemed
Ali expedirt worden, damit er dieſelben Rifaat Bey
zuſtelle.

Großbritannien und Frland.
London, d. 18. Sept. Man will ſeit einiger Zeit eine

große Aenderung in der aäußeren Haltung Sir R. Peel's be
merkt haben er ſoll ſehr gebeugt ausſehen und die Abſicht geäu-
ßert haben ſich ganz von der öffentlichen Laufbahn zuruck,iehen
zu wollen.

Die „Britannia“, von 120 Kanonen, die eiligſt ausge-
ruſtet worden iſt nach der Levante beſtimmt. Sie wird in
fünf Tagen nach Alexandrien unter Segel gehen. Ein Admirol
hat alle Poſt-Dampfböte inſpizirt; das Dampfboot „Great
Liverpool“ ſoll ſofort mit Kriegs-Munitionen nach dem mittel-
ländiſchen Meere abfahren. Wie es heißt, werden mehrere
Poſt Dampfboöte fur den Dienſt der Regierung requirirt wer
den. Die Ausruſtung des „Rodney“ iſt in drei Tagen bewerk-
ſtelligt worden.

London, d. 14. Sept. Die engliſchen Journale enthal-
ten nun auch das bereits in franzöſiſchen Blättern mitgetheilte
Gerucht von der Zerſtorung Kantons durch die Engländer. Man
will dieſe Nachricht aus Bombay unter dem 23. Juli haben.

Der Courter enthält Folgendes: Wir haben aus einer gut
unterrichteten Privatquelle die beſtimmte Verſicherung erhalten,
daß man das Mittel finden wird, eine Kolliſion zwiſchen Frank
reich und den großen Mächten Europas zu verhindern. Man
ſagte uns nigt, worin dieſes Mittel beſteht, aber die ehren-
werthe Quelle, aus der wir dieſe Jnformation ſchoöpfen, berech-
tigt uns, dieſe Verſicherung mit vielem Vertrauen entgegenzu-
nehmen.

Spanien.
Madrid, d. 9. Sept. Joſe Maria Secades, der

interimiſtiſche Finanzminiſter, der von der proviſoriſchen Regie
rungsjunta erſucht worden war, ſich mit dem Unterhalt der
Truppen der Hauptſtadt zu beſchäftigen, hat geantwortet, daß
er eine politiſche Nullität ſei; da er weder Befehle, noch Jnſtruk
tionen von der Königin-Regentin erhalten habe, ſo könne er
den Wunſch der Junta nicht erfüllen. Die Junta hat dem Fi-
nanzminiſter, in Folge dieſer Antwort, einen Paß zufertigen
laſſen, mit der Weiſung, er ſolle Madrid vor Mitternacht
verloſſen.

El Caſtellano meint, daß, um aus der jetzigen Kriſe
zu gelangen, vor allen Dingen eine freundliche Vereinbarung
zwiſchen der Königin und dem Herzog de la Vittoria erforder-
lich ſei.

Spaniſche Grenze, d. 12. Sept. Die Königin ſcheint
Valencia nicht verloſſen zu wollen. Sie hat, an Aldama's
Stelle, einen Generalkapitän nach Madrid geſchickt, allein man
giaubte, dieſer Oberoffizier werde dort nicht angenommen wer-
den. Espartero ſoll, nachdem er die Erklärung des Ayun-
tamiento's von Madrid vernommen, erklärt haben, ſeine Abſicht
ſei, die Königin Jſabella II., die Königin-Regentin, die
Konſtitution von 1837 und die königl. Prärogative zu ſchützen
aber er hatte keine Maßregel ergriffen ſich der Bewegung zu wi-
derſetzen und während dem ſcheint Barcellonag ganz unverhohlen

der Bewegung nachgegeben zu haben; ja man verſichert ſogar,
daß 20,000 Mann von den Truppen ſich in demſelben Sinne aus-
geſprochen haben.

Türk ei.
Nachrichten aus Syrien melden die Blokade von Beirut.

Sidon (Soid) und alle Seehafen werden blokirt werden. Die
Konſuln der vier Mächte haben ſich an Bord der Kriegsſchiffe
begeben. Alle Chriſten haben Beirut verlaſſen. Die Soldaten
des Paſcha's plundern die Haäuſer.

Vermiſchtes.
Zu Alcaniz (Spanien) iſt ein Pulvermagazin aufge

flogen, in dem ſich 240 Centner Pulver, 3385,000 Kartouchen,
diele geladene Bomben c. befanden. Ganze Hauſerreiben der
Stadt ſind in Truümmerhaufen verwandelt; 40 Todte, 66 Schwer
verwundete hat man bereits aufgefunden.

Jn den Umgebungen von Quebeek lebt gegenwariig
in ſeinem 64. Jahre Modeſte Mailholt, deſſen Gewicht
nicht weniger als 619 Pfund erreicht. Seine Größe iſt 6 Schuh
4 Zoll die Dicke ſeines Körpers beträgt 7, die ſeiner Schen-
kel 3 Schuh und 10 Zoll jede Wade 3 Schuh 3 Zoll. Trotz
dieſer Korpulenz und ſeines vorgerückten Alters hat Mailholt vi l
Lebendigkeit, bedeutenden Appetit, und geht mit Leichtigkeit eine
Viertelmeile weit. Er hat vier Kinder, von denen eine zwanzig-
jährige ebenfalls 3 Centner ſchwere Tochter in Kanada verhei
rathet iſt urd bereits fuunf werdende Koloſſe dieſer Giganten-
familie in die Welt geſetzt hat.

Petersburger Blätter enthalten nachſtehendes Schreiben
aus Tiflis vom 12. Auguſt: Jch vermuthe, daß Sie bereits
von dem ſchrecklichen Erdbeben des Ararat gehört haben, welches
die Stadt Nachitſchewan bis auf den Grund zerſtoört, alle Ge-
bäude in Eriwan beſchädigt und zwei Kreiſe Armeniens, den
Scharitſchen und Sſurmalinſkiſchen, verwuſtet hat. Alle Dörfer
in dieſen beiden Kreiſen ſind zerſtort. Die Erde iſt in einem ſol-
chen Grade geſpalten, daß alle Ausſaat der Baumwolle und des
Reißes ohne Waſſer geblieben und daher verloren iſt. Aber das
Wichtigſte hat ſich in der e des Ararat ercignet. Denken
Sie ſich: die ungeheure Maſſe des Ararat hat ſich von ihrer
Grundiage losgeriſſen, und auf ſieben Werſte weit giäßliche Spu-
ren der Zerſtörung hinterlaſſen. Unter anderen iſt auf dieſe
Weiſe das große Dorf Achuri, gleich Herkulanum und Pompeji,
verſchüttet. Dort ſind unter den ungeheuren Steinmaſſen über
tauſend Menſchen begraben. Zu eben dieſer Zeit drängte ſich
eine dichte Flüſſiekeit, die ſich nachher in einen Fluß verwandelte,
aus dem geöffneten Jnnern des Ararat hervor, fullte dieſen
furchtbaren Erdfall, und warf von dort die Leichname der un-
glucklichen Bewohner von Achuri, Pferde, Ochſen, Lebensmit-
tel u. ſ. w. heraus. Die Erdbeben daucsrten ſeitdem in den bei-
den oben erwähnten Kreiſen täglich fort, und verheerten ſelbige
gänzlich. Dann fingen ſie an ſeltner zu werden, aber noch j zzt iſt
der Ararat nicht ruhig vorgeſtern Nacht wurde ich durch zwei
ſtarke unterirdiſche Schlage aufgeweckt.

Man ſchreibt aus Paris: Jm Parke von Rambouillet
hat ſich ein neues Beiſpiel der Wildheit ereignet, die zu gewiſſen
Zeiten des Jahres die Hirſche ergreift. Ein Sreis, der durch
den Park ging, wurde von einem Hirſch angefollen und mit den
Hörnern zu Tode geſtoßen, obwohl er ſich aufs entſchloſſenſte ver
iheidigte und dem Thiere ſelbſt, das man voeld nachher erſchoß,
mit einem Meſſer bedeutende Wunden beibraghte.

Der berüchtigte Londoner Spielhauseigenthumer Crock-
ford will ſich jetzt, wie engliſche Blätter melden, in Ruhe ſetzen
Er hat ſich ein Johreseinkommen von 265,000 Pf. Sterl. ober
nahe an 800,500 Fl. erworden! Früher war er Fiſchhändler.
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Ja Madras iſt die greße Kettenbeücke zu Tſcdintan-
dripett, als das 33ſte Regiment Eingeborener darüber o un
den Nabod zu dem Grube ſeines Vaters zu begleiten, zuſam-
mengebrochen, und 1 Subadar, 4 Havildars und 26 Mann
ſind dabei ſchwer, mehrere Andere leichter verwundert worden.

Von der italieniſchen Grenze, d. 9. Septbr.
Der reiche Graf Demidoff wird ſich, Berichten aus Flo
renz zufolze, mit der Prinzeſſin Mathilde von Mont-
fort, Tochter des Prinzen Jerome Napoleon, vermahlen.
Nach dem Heirathévertrag hat der Graf ſeiner kunftigen Gemah-
in fur den Fall ſeines frühern Ablebens eine jährliche Rente von
250,000 Franken und 26,000 Franken Nadelgeld zugeſichert,
und außerdem Guütergemeinſchaft ſtipulirt.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 17. Septbr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der Generaladj. S. M. des Kaiſers
v. Rußland a. Petersburg. Hr. Ritterg.-Beſ. Graf v. Schwerin a.
Schwarzburg. Hr. Ritterg. Beſ. Graf v. Kamecke a. Berlin. Hr.
Hofrath Dr. Keil a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Blaß u. Bäßler a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Rob. Brans a. Mainz. Hr. Prof. Kahler
a. Breslau.

Stadt Zürch: Hr. Maj. v. Polenz a. Pelau. Hr. Kaufm. Daniek a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Böttger a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Coqui
u. Laſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Michels a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Labes u. Herrmann, Hr. Stad. Thomas u. Oberſteuer-Einn. Helſig

Leipzig. Die Hrrn. Gymnaſiallehrer Krasper u. Bans a. Magde-
urg.

Goldnen Ring: Frau Ritterg. Beſ. Kolbe u. Fräul. Sach a. Reins
dorf. Hr. Amtm. Webau a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Wagner
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Biehler a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rödiger a. Görlitz. Hr. Buchhdlr.
Müller a. Erfurt. Hr. Goldarbeiter Simon a. Magdeburg. Hr.
Oeconom Horn a. Zwochau.Weizen 4 thl. 8 gr. bis 4 thl. 12 gr.

Roggen 2 20 3Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 12Rappſaat 6 12 7W. Rubſen 6 6 6 2S. Rübſen 5 122 12 12 16Oel, der Ctr. 1

Bekanntmachungen.
Von den Bergmann Prodolskyſchen Ehe

leuten mit dem öffentlichen Verkaufe ihrer zu
Nietleben gelegenen und sub No. 101 im
Hypothekenbuche verzeichneten Hausbeſitzung
mit Hof, Scheune Ställen und Garten in
mehreren Theilen beauftragt, habe ich einen
Termin zur Abgabe der Gebote auf

den 2. October d. J. ſruüh 9 Uhr
in meinem Schreibzimmer angeſetzt zu wel-
chem ich Kaufluſtige unter dem Bemerken ein-
lade, daß die Verkaufsbedingungen auch ſchon
vor dem Termine bei mir eingeſehen werden
können.

Halle, den 18. Septbr. 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Bekanntmachung.

Einem gethrten Publikum zeige ich hier
durch ergeben an, daß ich das Kaffechaus
zum „Roſenthal“ käuflich übernommen habe.
Die zweckmäßige Einrichtung zum Ewpfange
der Gäſte, ſo wie eine prompre Bewirthung
mit guten Speiſen und Getränken, giebt mei
ner Hoffnung Raum, Wohldaſſelbe werde dieſe
in jeder Hinſicht angenehme Reſtauration nicht
undefriedigt beſuchen

Mitlacher.
Schaaferkauf.

Nächſten Freitag den 25. d. Mts. Vor-
mittogs 9 Uhe, ſollen im Lehn ſchen Gute
zu Tornau 40 bis 60 Stück Hammel und
Matterſchafe tn Partieen von 2 bis 3
Stuck, meiſtbietend in Courant gegen ſoforti
ge baare Zahlung verkauft werden.

W. Rößler.

Goldne Kugel: Hr. Geh. Ober-Reg. Rath Streckfuß a. Berlin. Hr.
Lehrer Lingner u. Hr. Pol.-Commiſſ. Kieß a. Magdeburg.
ſpector Pomnitz a. Schleuſingen. Hr. Sprachlehrer Roſenthal a. Han-
nover. Hr. Ober-Examinator Großmann, Hr. Goldarbeiter Schmidt,

Hr. Ju

die Hrrn. Stud. Kindler u. Pabſt a. Leipzig.

2 nene

Wir beziehen die bevorſtehende Leip iger

m r r

Heute Abend oder morgen den 238. ganz
Meſſe mit einem Lager feiner Uhren, als mit früh iſt Gelegenheit nach Eisleben und
Echappement (Hemmung) à Cronometre,
à Ancre, à Duplex und à Cylindre, und em
pfehlen ſolche zu feſten Preiſen, unter Ver-
ſicherung wahrhaft reeller Bedienung.

Unſere Wohnung iſt Reicheſtraße No.
37/481.

Halle, den 22. September 1840.
Gebr. Eppner.

Landleuten, weiche in die Stadt ziehen
wollen weiſet ein ſehr voriheilhaftes Grund-
ſtuück mit Torffabrik und Viehhalterei nach

der Actuarius Dancker.
Kunſt- Anzeige.

Die durch Talent und Kunſt ausgezeichne-
ten Flötenvirtuoſinnen, Fräulein Döge, Töch-
ter eines im Freiheitskriege erblindeten
preußiſchen Kriegers, werden den 24ſten d.,
Abends 7 Uhr, im hieſigen Saale zum Kron-
prinzen ein Concert geben, wozu das ge
ſammte gebildete Publikum hieſiger
Stadt und Umgebung im Namen der ſchönſten
Kunſt wie des höchſten Unglücks eingeladen
wird. Als Künſtlerinnen ihres Jnſtruments
werden ſie von keinen Andern ihres Geſchlechts
übertroffen. Jhr Zuſammeuſpiel, ihre Fer-
tigkeit und ihr gefühlvoller Vortrag verbürgen
einen ſeltenen Genuß. Mögen die jungen be-
ſcheidenen Kunſtlerinnen und ihr beklagenswer-

ther Vater hier eine eben ſo freundliche Theil-
nahme finden, als ihnen in den größten Städ-
ten Deutſchlands zu Theil geworden iſt.

Muſik Director Schmidt.
Fleißige und geſchickte Zimmergeſellen fin-

den Beſchäftigung bei
Fr. Brauer jun.,

Zimmermeiſter.

Nordhauſen bei Liebrecht.

Ein Landgut 11 Stunde von Halle,
mit ſehr guten Wohn und Wirthſchafts- Ge

bäuden, 51 Hufe unvermeſſenes vorzugliches
Feld, Holznutzungen u. ſ. w., ſoll mit voll
ſtändigen Jnventar, 3 Pferden, 10 Stück
Rindvieh, gegen 80 Stuck Schafe u. ſ. w.
und ausgezeichneter Erndte, ſofort für einen
ganz reellen Preis erbtheilungehalber verkauft
werden. Alles Nähere durch J G. Fied-
ler in Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Wilhelm Franke
in Leipzig,

Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitäts-
ſtraße

empfiehlt ſein großes, ſehr reichſortirtes Lager
der neueſten Ausſchnitt und Modewauren.

Als vorzuglich empfehle ich:
Façonniete und glatte Seidenwanren, Mons-
seline de laine, Crepe Rachel, Satin lai-
ne, gemuſterte TLhibets Merinos,

WMaärntelſtoffe aller Art.
Fuür Herren die beſte Qualität ächter

Buckskins,
wollene Wefſtenzeuge, Hatstuücher, acht oſtind.

Taſchentucher. In diverſen Callicos und
breiten ſächſ. Thibets bietet mein Lager ſtets
eine Auswahl von vielen Hundert Stuüs-
cken. Eine beſonders billige Preisſtellung
wird immer bei mir zu finden ſein.

franz. Sammet, ſeidene, wollene und haib-
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Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg an der Saale.

Schöne reife Weintrauben ſind zu ha
Das zwiſchen dem Jacobs und Marien Thore zu Naumburg hinter der Ringe ben im Deichmann ſchen Hauſe zu

mauer belegene, dem Oeconom Karl Auguſt Müller gehörige Wohnhaud nebſt Zu Giebichenſtein
behör, abgeſchätzt auf

zuſolge der, nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, in
gieichen die nachſtehend sub O. verzeichneten und einzeln abgeſchätzten in Naumbur-

4512 Thlr. 15 Sgr.

ger und Schönburger Flur belegenen Grundſtücke, ſollen und zwar
Erſteres am 25. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr und
Letztere am 28. Januar 1841, Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der

kluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
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Grundſtücks Verzeichniß.
A. Jn der Naumburger Feldflur:

212 Acker Krautland, im Flurbuche No. 405. als 23 Acker an der Straße
nach Wethan gelegen, Marſchallgut, taxirt 0

13/ Acker Feld im Roſenthale, No. 378. im Flurbuche taxirt
6 Acker Feld im Roſenthale, No. 391. des Flurbuchs, Marſchabgut, taxirt

12 Acker Feld im Roſenthale neben dem vorhergehenden Grundſtücke gelegen,
No. 417. des Flurbuchs, taxirt

8 Acker Feld am Oſterfeld'ſchen Wege, aus den Nummern 408 und 409. des
Flurbuchs beſtehend tax irt

3/, Acker Feld im Roſenthale an der Boblaſſer Flurgränze, Marſchallgut,
No. 390. des Flurbuchs, taxirt

6 Acker Feld im Rödigen am Oſterfeld'ſchen Wege, No. 386. des Flurbuchs,
taxirt2 Acker Feld auf dem Rödigen (an den ſogenannten Streitweiden) No. 393.

des Flurbuchs, taxirt
1 Acker Feld im Paradieſe, No 3881. des Flurbuchs, taxirt5 Acker, und zwar nach dem Flurbuche 31 Acker Feld und 11 Acker Wieſe,

jetzt bis anf circa Acker in Feld verwandelt uüber dem Galgenberge
im Paradieſe, No. 385. des Flurbuchs, taxirt

1 Hopffleck in der Weichau (im Paradieſe) nach dem Flurbuche 2 Hopfflecke,
jetzt in eins zuſammengezogen, No. 389. des Flurbuchs, circa v
Acker haltend, taxirt

8/, Acker Feld im Paradieſe, No. 882. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt
2 Acker Feld am Jenaiſchen Wege, No. 401. des Flurbuchs, taxirt

18 Acker in der Aue an der Großjenaiſchen Fähre, und zwar nach den von
dem Stadtwachtmeiſter und Feldmeſſer Weniger angefertigten in
den Händen des 2c. Müller befindlichen Vermeſſungsplänen 6 Acker
Weidigt und 12 Acker Wieſe, welche aber im Flurbuche

sub No. 415. als 4/2 Acker Feld und Wieſe,

4213. Wieſe,
J 3899. v9 404. 3 7mithin in Summa als 112/z Acker Feld und Wieſe aufgenommen

ſind, taxirt e4 Acker Feld unter dem kalten Hügel, No. 416. des Flurbuchs, taxirt

B. Jn der Schönburger Feldflur:
Acker Feld über der Kroppenweichau, No. 4. des neuen und Nov. 7. des

alten Flurbuchs, taxirt
Acker Feld im Kropperfelde, Ro. 2655. des neuen und No. 301. des alten

Flurbuchs, taxirtDie Grundſtücke Nris. 899,, 404., 418 und 415. im Naumburger
Flur werden zuſammen verkauft.

Prä
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12/, Acker Feld im Roſenthale, No. 410. des Flurbuchs, Marſchallgut, taxirt 584
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4660
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160

W

kauf.
So eben iſt erſchienen und in der Küm-

Der Gartner
L. Herrmann

Zwei kompiette im guten Zupande defind“
liche Ackerwagen ſtehen ale überzählig ſofort
zum Verkauf bei

Carl Stoye in Domnitz
Ein Haus in der lebhafteſten Segend, mit

Laden und Ladenſtube verſehen, deshalb zu
jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum Ver-

Das Nähere Markt No. 765.

melſchen Sort.- Buchh. zu haben
Dr. F W. Streit, Poſtkarte von Deutſch

land und den angrenzenden Ländern. Jn
Umſchlag 7 Sgr. 6 Pf.

Zwei Wachtelhunde ſind zu verkaufen
Zapfenſtraße No. 661.

Die Dampfſgſchiffe der Magdeburger
Cempagnie

Kronprinz von Prenußen,
Paul Friedrich und
Stadt Magdeburg

fahren vom 1. September c., und ſo lange die
Witterung es geſtattet, mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg ſeden Sonntag, Mit
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts-Comp,
Ein noch in gurem Zuſtande ſich vefinden

der Keſſel von ſtarkem Gußeiſen, circa
150 Berliner Quart enthaltend, iſt zu ver
kaufen in Teuditz bei Durrenberg.

Scheaffler.
Ein Lehrling, am liebſten vom Lande, kann

ſogleich in die Lehre treten beim Bäckermeiſter
1Orling, Leipzigerſtraße.

Am 19. d. M. iſt ein weißer Jagdhund
zugelaufen, auf deſſen Halsband die Worte
ſtehen „Eduard Rudloff aus Trebitz 1838.“
Derſelbe kann gegen Erſtattung der Koſten
vom Eigenthuümer in Empfang genommen
werden bei

Koch in Gors leben.
Eine Familie im Herzogthum Sachſen

wuünſcht ein junges Mädchen zu engagſten,
welches im Stande iſt, franzöſiſchen Unter
richt zu ertheilen, und zugleich geneigt ſein
möchte der Hausfrau in häuslichen Geſchäß
ten thätig zur Hand zu gehen. Adreſſen
unter Angabe der näheren Verhältniſſe erbit
tet der Prediger Schultze zu Schloß
Presſch.
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